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Die Induſtrie und die 

Goldwährung. 

Ein bimetalliſtiſcher Lehrſatz geht dahin, daß 
lediglich oder wenigſtens hauptſächlich das Sinken 
des Silberpreiſes der Ausdehnung des Exports in 
die Silberländer im Wege ſtehe, oder direkt defjen 
Rückgang verſchulde. Die Schädigung der pro⸗ 
duktiven Stände trete beſonders im internationalen 
Verkehr zu Tage; namentlich leide die nach dem 
Oſten arbeitende Exportinduſtrie unter dem 
niedrigen Wechſelkours; ſie müſſe daher an der 
ful hen der 1 Binnen 1 8 0 0 
ein. uf einige Theilnehmer der vorjährigen we en: 
Eilerenguete machte es ſichlſc Einbruch ale belt, daß der Sultan auf bie Racriät bon dem 
Fabrikant O. Wülfing von Müuchen⸗Gladbach 
verſchiedene für den Export nach Indien hergeſtellte 
Gewebe vorzeigte, und klagend darlegte, wie deren 
Qualität von Jahr zu Jahr im gleichen Schritt 
mit dem Rückgang des Silberwerthes habe ver⸗ 
ringert werden müſſen. Schon damals wurde 
ihm entgegengehalten, daß ſich auch in Indien 
eine „nationale Induſtrie“ ſtark entwickele, die das 
Rohmaterial vor der Thüre hat und mit unge⸗ 
mein billigeren Löhnen arbeitet, daß es alſo 
unrichtig iſt, wenn er allein in der Währung die 
Hemmniſſe des europäiſchen Exports erblicke Es 
vollzieht ſich hier ungefähr verjelbe Prozeß, wie in 
Nordamerika, wo aus ähnlichen Gründen die 
Weberei mehr und mehr aus dem Norden in die 
Baumwollſtaaten des Südens verzieht. „Dieſen 
Veränderungen“, ſagte vor einigen Tagen die 
„Daily News“, „kann ſich die Regierung, mag 
auch Lancaſhire Herzbeſchwerden haben, nicht ent⸗ 
gegenſtemmen.“ 

Beſonders ſpricht gegen die bimetalliſtiſchen 

Anſchauungen die Thatſache, daß, wie Reichsbank⸗ 
präſident Koch in der Währungsdebatte des preu⸗ 
ßiſchen Herrenhauſes vom 16. Mai 1895 mit 
Recht betont hat, unſere Geſamtausſuhr nach den 
Goldländern abgenommen, nach den Silberlänvern 
dagegen gerade zugenommen hat. Dieſe Zu⸗ 
nahme hat gerade in dem vergangenen Jahrzehnt, 
obgleich das Silber immer mehr im Werthe ſank, 
für die verſchiedenen Silberländer das Drei⸗ bis 
Fünffache erreicht. Die gleiche merkwürdige Er⸗ 
ſcheinung läßt ſich auch an Euglauds Export ver⸗ 
folgen: auch dort zeigt der Werth der Geſamt⸗ 
ausfuhr — was ſich zum großen Theil aus dem 
allgemeinen Sinken der Waarenpreiſe und dem 
niedrigeren Anſatz bei der Werthberechnung der 
Waarenmenge erklärt — einen Rückgang und 
zwar für die letzten zwei Jahrzehnte um 11 Pro⸗ 
zent, für die Silberländer dagegen eine Zunahme 
um 25 Prozent (j. Statistical abstract for the 
United Kingdom 1893 8. 8689). 
Dieſe Thatſache hat auch zu Anfang Mai der 
Londoner „Economiſt“ beleuchtet. Er legte dar, 
daß der Export Großbritanniens nach den Ländern 
mit Silberwährung von 36,5 Millionen im Jahre 
1893 auf 45,08 Milltonen im Jahre 1894 ge⸗ 
ſtiegen iſt. Hiergegen wurde nun vor einigen 
Tagen bimetalliſtiſcherſeits eingewandt, daß die 
Einwirkung, die der Silberſturz auf den Export 
ausübe, nicht eine unmittelbare oder fofortige ſein O 
könne. Aber laut der Statiſtik hat der Silber⸗ 
ſturz 1894 auf die Ausfuhrmenge überhaupt keine 
ſtatiſtiſch faßbare Einwirkung, weder eine unmittel⸗ 
bare, noch eine mittelbare ausgeübt. In der erſten 
Hälſte des Jahres 1893 ſtand der Silberpreis um 
30 Prozent höher als 1894, da die indiſchen 
Münzſtätten erſt am 26. Juni 1893 geſchloſſen 
wurden. Auch in der zweiten Hälfte: des Jahres 
1893 war der Silberkours höher als im Durch⸗ 
ſchuitt des Jahres 1894. Wäre alſo die Theorie 
von Arendt, Wülfing u. A. richtig, daß die Aus⸗ 
fuhr aus den Goldwährungsländern nach Staaten 
mit Silberwährung abnehmen müſſe, wenn der 
Silberkours zurückgeht, ſo hätte das Jahr 1894 
einen ganz gewaltigen Rückgang der britiſchen 
Ausfuhr nach Silberwährungsländern zur Folge 
haben müſſen. Was aber fehen wir? Die 
engliſche Geſamtausſuhr ſinkt um die ungeheure 
Summe von ungefähr 800 Millionen Mark; 
unterdeſſeu ſteigt aber die Ausfuhr nach den 
Silberländern nicht nur relativ, ſonvern auch ab⸗ 
ſolut ſeyr ſtark, um volle 170 Millionen Mark; 
— ein deutlicher Beweis, wie ſehr, entgegen den 
bimetalliſtiſchen Uebertreibungen, im Export nach 
den Silberländern die Valuta = Differenzen, dieſe 
mehr formalen Hemmniſſe, durch den realen, all⸗ 
gemeinen Gang des Ausführhandels ausgeglichen 
werden. 

Auch bei einem Vergleich mit früheren Jahren 
kommt man zu Reſultaten, die dem Bimetallis⸗ 
mus wenig günſtig ſind. Es betrug Englands 
Ausfuhr nach den Silberländern: Britiſh In⸗ 
dien, China, Japan, Mexiko, Peru und Zentral⸗ 


amerika: 
1864 1873 1894 


— Ein wahres Kabinetſtück ge⸗ 
fälſchter Unredlichkeit nennt der „Ge⸗ 
ſchäftsfreund“ (Konfektions⸗Zeitung) mit Recht den 
folgenden Vorgang aus der Kleiderſtoffbranche, der 
das Publikum zu beſonderer Vorſicht beim Ein⸗ 
hier üg des otes kauf ermahnen ſollte. Kleiderſtoffe werden bekannt⸗ 
a „des Panzerſchiffes „Deneraladmiral lich meiſt boppelbreit gewebt und der Länge nach 
Apraxin“, des Kreuzers erſter Klaſſe „Roſſija gefaltet, ſo daß nur die eine Hälfte der Stoff⸗ 
und des Schulſchiffes „Wiernyi“ ſtatt, ſowie der breite nach außen liegt. Dies hat nun einen 
Stapellauf des Panzerſchiffes „Sewaſtopol“. Letz⸗ findigen Kopf auf den Einfall gebracht, einen 
teres lief glücklich vom Stapel und wurde von Kleiderſtoff, reinwollenes Kammgarngewebe Geraer 
dem Salut der Kanonen der auf der Newa ver⸗ Urſprungs, in der zu Tage liegenden Hälfte di ch⸗ 
ſammelten Kriegsſchiffe begrüßt. Ein zahlreiches ter weben zu laſſen als in der andern. Die 
Publikum wohnte der Feier bei, welche von ſchönem Waare wird für den Verkauf natürlich jo gelegt, 
Wetter begünstigt war. 5 f daß die dichtere Hälfte ſichtbar iſt, wäb⸗ 

Gutem Vernehmen nach ſteht im Reichsrathe rend der arge Schwindel ſofort erkennbar wird, 
keinerlei Beſchlußfaſſung in Betreff von Zoll⸗ wenn man die Waare auseinander legt und die 
een 101 5 um 1 a a KEN 1 5 8 1 1 2 8 — Zur 1 
f 2 1 i öblich i miniſterium n einmal darauf bezügliche Ge⸗ der Greiz⸗Geraer Kleiderſtoff⸗Induſtrie muß be⸗ 
That ſeloſt wird alſo, ſoweit moglich eine ale enn Trabi) im ſuche zugegangen ſind. tont werden, daß ſich der dortige Fabrikanten⸗ 
—ůĩ Verein ſofort mit dem genannten Fachblatte in 
Fre Sr ? Verbindung geſetzt hat, um den genialen „Er⸗ 

finder“ dieſer eigenartigen Fabrikationsmethode zu 
ermitteln. 

L— Bei dem diesjährigen Kaiſermanöver 
ſoll zum erſten Male die von der Reichsdruckerei 
es after u 9 e llc 5 1 
: f — ; 108 ſpruch ge e dabei beſchäftigten Mannſchaften werden den 
zöſiſche Regierung wegen ihrer Feigheit und auf ſpruch g. Meeren e dune i 

Der Herr Eiſenbahnminiſter hat neuer⸗ 
dings angeordnet, daß die Prüfung der Fahr⸗ 
karten an den Ein⸗ und Ausgängen der Statio⸗ 
nen und die hierdurch bedingte Abſperrung der 
Bahuſteige für den allgemeinen Verkehr am 1. 
[Oktober d. J. auf den ſämtlichen hierzu 

in Ausſicht genommenen, in dieſer Beziehung noch 
rückſtändigen Hauptbahnſtrecken und wichtigeren 
Nebenbahnen eingeführt wird. Dabei ſoll eine 
eine etwaige frühere Einführung dieſer Maßregel 
auf einzelnen Strecken, insbeſondere in den weſt⸗ 
lichen Direktionsbezirken, nicht ausgeſchloſſen fein, 
\ jofern hierdurch Vereinfachungen und Erſparniſſe 
iu der Verwendung des Zugbegleitungsperſonals 
herbeigeführt werden. leichzeitig ſoll dafür 
Sorge getragen werden, daß die Namen der 
Stationen in reichlicherem Maße angebracht wer⸗ 
den, damit die Reiſenden, die bei der neuen Art 
der Fahrkartenprüfung mehr als ſeither auf ſich 
ſelbſt angewieſen find, dieſe vom Zuge ans er⸗ 
kennen können. 

L Am 25. Mai fand beim königlichen Ober⸗ 
landesgericht hierſelbſt ein Referendarexamen ſlatt. 
Als Examinatoren fungirten die Herren: Senats⸗ 
präſident Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Heyer, 
Herr Oberlandesgerichtsrath v. Haſſel und 
ſeitens der Greifswalder Juriſtenfakultät 
die Herren o. 6. Proſeſſor Dr. Pescatore und 
Privatdozent Landgerichtsrath Prof. Me dem. 
Die vier Rechtskadidaten, weſche ſich der münd⸗ 
lichen Prüfung unterzogen, bie Herren Erik 
Bouterwek, Bruno Döring, Wilh⸗ 
Geſellius und A. Hannig, beſtanden 
ſämtlich erfolgreich as Examen. 

6 * Am Sonnabend Nachmittag gegen 12½ 
Uhr rückte die Feuerwehr nach dem Haufe Körner⸗ 
straße 80 aus. Daſelbſt brannten in einem Han⸗ 
delskeller Thüren ſowie Theile des Fußbodens und 
Wagrenvorräthe. Das Feuer war nach halbe 
ſtündiger Thätigkeit gelöſcht. Die Entſtehung des 
Brandes iſt auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen, 
beim Abladen eines Faſſes Petroleum war näm⸗ 
lich etwas von der Flüſſigkeit verſchüttet worden 
und die Arbeiter hatten das Oel, um es vom 
Boden zu entfernen, angezündet. — Am zweiten 
Feiertag früh um 7 Uhr kam in einem Keller des 
Hauſes Breiteſtraße 28 Feuer aus, das die in 
dem Raume lagernden Kiſten und Packmaterialien 
ergriff. Die Gasſpritze wurde zur Hülfeleiſtung 
entſandt. — Heute Vormittag um 7˙½ Uhr 
wurde die Feuerwehr wegen eines im Hauſe 
Große Laſtadie 38 ausgebrochenen Schornſtein⸗ 
brandes allarmirt. 


P— .. ̃ ———————————— 
Bellevue⸗Theater. 


Albert Bozenhard vom Thalia⸗Theater 
in Hamburg, ein hier ſtets gern geſeheuer Gaſt, 
hat am erſten Feiertag als „Reif⸗Reiflingen“ in 
„Krieg im Frieden“ wieder ſeinen Einzug 
gehalten und in gewohnter Weiſe brachte ihm das 
Publikum lebhaften Beifall. Seine Darſtellung 
des flotten, gutmüthigen Lieutenants iſt hier be⸗ 
reits auf das vortheilhafteſte bekannt, wir haben 
dieſelbe bereits früher wiederholt lobend hervor⸗ 
gehoben und können wir nur das Alte wiever⸗ 
holen: es iſt eine treffliche, in allen Einzelheiten 
wirkſame Leiſtung. Da ſich auch die übrigen Mit⸗ 
wirkenden zu einem flotten Zuſammenſpiel ver⸗ 
einigten, fand die Vorſtellung verdiente An⸗ 
erkennung. 
neuen Gotteshauſes. Was für Schwierigkeiten Eine intereſſante Vorſtellung brachte der 
dabei zu überwinden waren, ist bekannt. Die geſtrige, 2. FJeſttag, eine Novität: „Heißes 
Urkunde gedenkt zahlreicher hochherziger Gönner, Blut“, Geſangspoſſe von Leopold Krenn und 
welche das Werk durch thätige Mithülfe und Karl Lindau, Muſik von H. Schenk, und das 
reiche Spenden förderten, beſonders aber einer] Stück errang bei überfülltem Haufe einen vollen 
Gönnerin, von der 50 000 Mark für den Bau] vacherfolg. Man muß es den Verfaſſern laſſen, 
beigeſteuert wurden. Schließlich wird eine Be⸗ ſie verſtehen die Mache, find es auch zuweilen 
ſchreibung des Baues gegeben, deſſen Grund⸗ Gewaltmittel, welche fie anwenden, um Heiterkeit 
mauern jetzt bis auf Terrainhöhe hochgeführt ſind, hervorzubringen, jo iſt dies bei einer Poſſe ver⸗ 
derſelbe ruht auf einem Pfahlroſt vou 180 Pfäy⸗ zeihlich, beſonders wenn der Zweck erreicht wird, 
len. Der Grundſtein liegt im Kanzelpfeiler. Die und dies iſt der Fall, denn ſelten iſt im Bellevue⸗ 
Urkunde wurde, nachdem ſie verleſen, in den Theater ſo herzlich und ſo anhaltend gelacht 
Stein gelegt und dieſer unter dem Geſang des worden als geſtern Abend. Die Entwickelung des 
Liedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ver⸗ Stückes erinnert etwas an Dr. Müllers Lebens⸗ 
ſchloſſen. Sodann folgten die üblichen Hammer⸗ bild „Von Stufe zu Stufe“, denn wie dort 
ſchläge, worauf Herr Generalſuperintendent Pötter schlummert im erſten Bild ein junges Mädchen 
a ein Schlußgebet ſprach und den Segen ertheilte. am Vorabend ihrer Hochzeit ein und weitere fünf 
eines Kammerherrn des ſchwediſchen Kronprinzen. Mit dem Choral „Nun danket alle Gott“ wurde Bilder ſchildern ihr im Traum das zukünftige 
Er hat in den beiden Kammern des ſchwediſchen der feierliche Akt beendet. Leben, bis ſie im letzten Bild wieder erwacht und 
Reichstages gute Beziehungen und dürfte einen — Der Privatdozent Lic. theol. Lütgertſihrem Geliebten mit Freuden entgegeneilt. Dies⸗ 
diplomatiſch und redneriſch leiſtungsfähigen Mi⸗ zu Greifswald iſt zum außorordentlichen Proſeſſor mal iſt es die Ungarin Ilona, welcher der Ver⸗ 
niſter abgeben. Graf Douglas iſt übrigens auch in der theologiſchen Fakultät der Unzverſität ſucher naht und mit einem herrlichen Leben in die 
f ſuch Bord des dadurch intereſſaut, daß jene Mutter eine deutſche Greifswald ernannt. . ER Stadt lockt, ſie unterliegt auch der Verſuchung, 
Hoche“ machen, und man werde daher dee Gräfin (von Langenſtein und Gondelsheim) ist, — Der Ober⸗Regierungsrath Rolshoven ſinkt aber in Schlaf, ehe fie dem Berſuche folgen 
jein, die Kaiſerſtandarte mit der verhängnißvollen und daß er einen Zwillingsbruder im deutſchen zu Stralſünd iſt an die Regierung in Münſter kann und im Traum ſieht fie ſich dann auch 
Zahl 1870 zu hiſſen. Sie werden das als eine Heere hat, den Grafen Wilhelm Douglas, Ritt⸗ verſetzt und ihm dort die Stelle als Ober⸗Regie⸗ nach Wien verſetzt, wo ſie es nach einigen ber⸗ 
ſelbſtverſtändliche und gleichgültige Formenſache meiſter der Reſerve 1 der preußiſchen rungsrath bei dem Regierungspräſidenten und zu⸗ geblichen Verſuchen zur berühmten Künſtlerin 
mit großem Gleichmuth vornehmen, aber hier lie⸗ Gardes du Corps. Die Liberalen in Schweden gleich die Stelle als Dirigent der Kirchen⸗ und bringt, um ſchließlich im Duell mit einer eifer⸗ 
gen die Dinge anders. Die Komödianten des wünſchen den Grafen Douglas nicht; fie fürchten Schul⸗Abthellung übertragen worden. ſſüchtigen Kollegin zu fallen. Es it Wiener 
Patriotismus haben es ſozuſagen zum Geſetz ge⸗ in ihm eine zu „preußiſche () Erſcheinung“. In. — Der Ober⸗Regierungsrath v. Gruben Humor, welchen die Verfaſſer darbringen, im 
macht, die Jahreszahl 1870 aus der Geſchichte Norwegen hält man den Grafen Douglas für das zu Bromberg iſt an die Regierung in Stralſund Ganzen harmlos, aber von draſtiſcher Wirkung, 
verſetzt und ihm dort die Stelle als Ober⸗Jiegie⸗ gut gelungene Wortspiele wechſeln mit den ber- 


zu löſchen. Jedenfalls dürfte ſie nicht vor ſran⸗ H a 5 { 
rungsrath bei dem Regierungs⸗Präſidenten und wegenſten Kalauern, aber der Zweck wird erfüllt, 


Deutſchiand. aupt der geheimen antinorwegiſchen Kriegs⸗ 

Berlin, 4. Juni. Auf die Huldigung der in zöſiſchen Augen geſchrieben und vor franzöſiſchen partei. Dieſe Partei arbeitet bereits fein längerer 8 I 
zugleich die Stellvertretung deſſelben in Behinde⸗ das Publikum lacht und lacht immer wieder und 
rungsfällen übertragen worden. nach den Aktſchlüſſen toſte ſtets ein Beifall durchs 


Nußland. 

Petersburg, 1. Juni. In Gegenwart des 
Kaiſers und der kaſſerlichen Familie, des diplo⸗ 
matiſchen Korps und der Spitzen der Behörden 
fand heute hier die Kiellegung des Kanonenbootes 


Wilhelmshafen, 1. Juni. Der rumä⸗ 


Die am zweiten Sefttage zwifchen hier und Ber⸗ 
niſche Kreuzer „Eliſabetha“ iſt ſoeben hier ein⸗ 


ge waren nur ſchwach be⸗ 


Feſttagen eines regen Zuſpruchs, vornehmlich die⸗ 
ſenigen, in denen durch muſikaliſche Darbietungen 
für Unterhaltung des Publikums in erhöhtem 
Maße Sorge getragen war. Doch nicht nur von 
1 2 e A e Haben 
h; h 2 illerie⸗Regi wir diesmal zu en, vielmehr brachten un 
Ber kee 1 heine e diesmal die Pfingfttage mit der am zweiten Feſt⸗ 
ein Hauptmann, der Fahnenträger mit der Fahne tage erfolgten en BETEN. ung 
bezw. Standarte und zwei Unteroffiziere hierzu für 2 St. . lie I Ste 
abkommandirt werden. f | hoher Bedeutung für das kirchliche Leben Stet⸗ 
5 Paris, 1. Juni. Deputirtenkammer. Der tins. Viel iſt ja in dieſer Beziehung während 
Präſident hält vor dem Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung eine beredte Erinnerungsrede auf den 
verſtorbenen Abgeordneten Legrand und macht 
dann darauf aufmerkam, daß die Kammer heute 
den Zeitpunkt für die Berathung der Interpella⸗ 
tion Rouanet und Millerand über das Zuſammen⸗ 
gehen der drei Mächte in Oſtaſien feftjetgen müſſe. 
Der Miniſter des Aeußern erklärt, er habe geſtern 
im Senat die Frage behandelt; wenn es ſich aber 
um auswärtige Politik handle, ſtehe vie Regierung 
dem Haus immer zur Verfügung. Le Senne er⸗ 
klärt, er habe dem Miniſter des Aeußern ſeine 
Abſicht mitgetheilt, ihn über den Beſuch des Ge⸗ 
ſchwaders in Kiel zu befragen. Der Miniſter 
ſagt zu, die Interpellation vor dem 20. Juni zu 
beantworten. Mit 281 gegen 230 Stimmen wird 
die Interpellation dann für den 10. Juni auf die 
Tagesordnung geſetzt. Rouanet und Jaures ſtellen 
eine Interpellgtion über das langſame Vorgehen 
der Regierung gegen die in der Verwaltung der 
Südbahn feſtgeſtellten Mißſtände und Vergehen. 
Rouanet greift die Regierung heftig an, weil fie 
die Panamaleute beſchütze. BAT 
Paris, 1. Juni. Wie aus Madrid ge 

meldet wird, find. geſtern in Cadix Geueral Mella 
und 10 Schwahronen zu 150 Mann nach Kuba 
eingeſchifft worden, die dort beritten gemacht wer⸗ 
den. Außerdem gehen mit 15 barmherzige 
Schweſtern, 25 Aerzte, 350 Rekruten und über 
100 Offiziere. Außer einem Bataillon Marine⸗ 
Infanterie ſollen keine weiteren Verſtärkungen vor 
dem Herbſt abgeſandt werden, da der Marſchall 
Martinez Campos erklärt hat, daß die vorhandenen 
Streitkräfte für die Regenzeit ausreichen. Man 
werde ſich begnügen, die Aufſtändiſchen auf den 
Mittelpunkt der Sufel zu beſchränken und die Küſte 
zu Überwachen. Für den Oktober bereitet man in 
Spanien die Abſendung von 25 000 Mann vor. 
Paris, 1. Juni. Eine Meldung der 
„Agence Habas“ dementirt in aller Form das Ge⸗ 
rücht von dem Auftreten der Cholera in Breſt. 
(Dies Gerücht wurde von chauviniſtiſcher Seite 
lanzirt, um die Abſendung der franzöſiſchen Schiffe 
nach Kiel zu verhindern. A. d. R.) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 1. Juni. Der Gouverneur von 
Upfala Graf Ludvik Donglas iſt zum Miniſter 
des Auswärtigen ernannt worden an Stelle des 
Grafen Lewenhaupt, welcher ſeine Emlaſſung ge⸗ 
nommen hat. g 

Graf Ludwig Wilhelm Auguſt Douglas, 
Herr auf Stiernop in der Provinz Oeſtergötland 
in Schweden, iſt am 24. November 1849 geboren, 
iſt alſo 45 Jahre alt. Er bekleidet die Würde 


theilnehnen, die in der Schlacht gefochten haben. 
Es ſind dies die Infanterie⸗Regimenter Nr. 3, 4, 
5 und 6; ferner das 1. und 9. Bataillon Alpen⸗ 


2 


Jahre alt. 


Zahl der altdeutſchen. Den neugebildeten Krieger⸗ 
ereinen werden gewöhnlich vom Kaiſer Fahnen 
verliehen, die dann unter lebhafter Betheiligung 
der Bevölkerung mit großem Gepränge eingeweiht 
zu werden pflegen. Uebrigens haben auch die 
nur aus einheimiſchen Mitgliedern gebildeten 
Vereine ihre urſprünglich ſo ſchroffe Stellung 
gegenüber dem Deutſchthum meiſt ganz aufgegeben. 
Dies tritt namentlich bei den Beſuchen hervor 
die der Fürſt⸗Statthalter in der letzten Zeit in 
verſchiedenen Theilen des Landes gamacht hat. 
Dabei iſt er auch von ſpezifiſch elſäſſiſchen Ver⸗ 
einen auf das freundlichſte begrüßt worden. Ueber⸗ 
haupt iſt der Empfang des Statthalters auf ſeinen 
Rundreiſen ſeitens der Bevölkerung ein überaus 
warmer geweſen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Juni. Zum ſechſten Kongreſſe der 
deutſchen Geſellſchaft für Gynäkologie, welcher 
am 5. bis 7. d. M. hier ſtattfindet, werden von 
deutſchen Gelehrten u. A. erwartet: die Profeſſoren 
Olshauſen, Guſſerow, Martin, Weil und Lau⸗ 
Millionen Pfd. Sterl. dau, ſämtlich aus Berlin, Fritſch⸗Bonn, Fehling⸗ 
a 25, 29,4 41,6 Breslau, Löhlein⸗Gießen und Runge⸗Göttingen. 
dagegen nach der geſamten Den Vorſitz wird Profeſſor Chrobak⸗Wien 

übrigen Welt . . 134,7 225,6 174,5. führen. 

Das iſt doch eine deutliche Antwort auf die 
Frage, um die es ſich für unſere Induſtrie gegen⸗ 
über bimetalliſtiſchen Experimenten hauptſächlich 
handelt, auf die Frage nämlich: hat unſere deutſche 
Induſtrie eben wegen ihres Exports zwingenden 
Anlaß, der Goldwährung den Rücken zu kebren ? 
oder hat die Geſamtheit der Induſtrie ſo bes 
deutende Vortheile von einer Aenderung unſerer 
Währung zu erwarten, daß dadurch die heute von 
der Doppelwährung und von den Uebergangs⸗ 
wirren zu befürchtenden Gefahren aufgewogen 
würden? Für die Bejahung dieſer Frage bleiben 
die Bimetalliſten den Beweis ſchuldig. Es mögen 
einzelne wenige Exportfirmen je nach der Kon⸗ 
junktur in ihrer Ausfuhr oder in ihrem Verdienſt 
beſchränkt werden. Aber die deutſche Gewerbe⸗ 
thätigleit im Großen und Ganzen hat keinerlei 
Anlaß, mit unſerer Goldwährung irgendwie un⸗ 
zufrieden zu ſein; darin, nicht in einer Bevor⸗ 
mundung durch die Handelskammern, nicht in 
einer Verblendung der Maſſen, wie Wülfing und 
Genoſſen meinen, liegt die Erklärung dafür, daß 
die geſamte deutſche Induſtrie, trotz aller Liebes⸗ 
werbung ſeitens der Bimetalliſten, ſeſt zur Reichs⸗ 
währung ſteht, daß u. A. auch der neugegründete 
„Verein zum Schutz der deutſchen Goldwährung“ 
ſofort die hervorragendſien Induſtriellen, über 70 
an 5 Zahl, für ſeinen Ausſchuß gewon⸗ 
nen hat. 5 


TTT 


So 


Belgien. 
Brüſſel, 1. Juni. Auf Initiative einiger 
Mitglieder hielt die Rechte geſtern eine von der 
Hälfte der Mitglieder, darunter die Miniſter 
de Burlet, Deſmet, van den Peereboom, beſuchte 
Parteiſitzung behufs Stellungnahme zur Zoll⸗ 
vorlage. Nicht erſchienen waren die Antwerpener 
Abgeordneten. Die Bexathung beſchränkte ſich 
auf den Austauſch von Meinungen behufs Siche⸗ 
rung der Annahme der Geſamtvorlage. Die Re⸗ 
gierung iſt zu einigen Zugeſtändnſſſen geneigt; 
ein beſtimmter Beſchluß wurde aber nicht gefaßt. 
In parlamentariſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht, 
die Vorlage werde mit geringer Mehrheit ver⸗ 
worſen, weil der Rücktritt Merodes auch den 
Brüſſeler Unabhängigen freie Hand gegeben habe. 


Frankreich. 
Paris, 31. Mai. Die Kieler Feſte halten 
uns hier neuerdings Tag für Tag in Athem. 
Heute iſt es ſtill von Paſteur und dem le merite, 
dafür wird dem „Gaulois“ aus Kiel gemeldet, der 
Kaiſer werde am 23. einen Beſuch an Bord des 


Köſen verſammelten Korpsſindenten ſchiate der Ohren höchſtens geflüſtert werden. Ihre Zeitungen Zeit an dem Sturze des derzeitigen ſchwediſchen 
Kaiſer folgendes Telegramm f hatten ſogar die wahnwitzige Behauptung in Um⸗ Mmniſterpräſidenten Boſtröm, der ihr zu friedlich 


Br 


überaus luſtige Figur voller toller Scherze. und 


— 


Maris, I. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


markt. € BEN) Weizen feſt. per 
Juni ante per Juli 19,85, per Juli⸗Auguſt 
19,95, per September⸗Dezember 21,10. Roggen 


ee 2 5 i is ja nich Sonnta 
: Foſt ſechs bis Ad Lminifter Bronſart v. Schellendorff, General von alle Dage is ja n 
ng eser che derbi Mu ist Hahnke, Oberftallmeifter Graf Wedel, Ober⸗Hofe nus, Im et end 
aan gefällig, beſonders ſchlug ein komiſches meiſter Graf Mirhach. Hofmarſchall Frhr. ven woll, el 
Onartett am Schluſſe des vierten Bildes derart Egloffſtein, Slügelabjutant Major ©. Jacobi Mutter fh 17 
durch, daß es dreimal wiederholt werden mußte. | Leibarzt Dr. Illing, Hofmeiſteren Gräfin Brock⸗ . „ot er⸗ 
Daß der Gaſt der Bühne, Herr Bozenhard, durch dorf und Hofdame Gräfin Baſſowitz. Auf Leib jeſt 925 e . gt er: 
ſein humorvolles Hpfkeſtladez he a Br 5 1 . Age Pine mur en sr 9 dee Br 
wi beſonders hervorzuheben, die Majeſtäten ſtiegen zu Pferde ö : mit 
En eee Wegen Schmalzl“ war eine dem brauſenden Huürrah der die Straßen füllenden und ick kucke an M N t L 
a u Meuge zum Marktplatz, woſelbſt die Spitzen der Weile kommt der Mann aus 


12,40. Mehl ſteigend, ber Juni 45,25, per 
Juli 45,40, per Juli⸗Auguſt 45,40, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 45.95. Rübßl ruhig, per 


49,25, per September⸗Dezember 49,00, 


® 5 aan err Dinife Milit3 5 A m aus un ſagt: „Famos tus ruhig i per Juul 3¹ 75, per Juli 32,00 

von übermüthigſter Laune getragen. 4 l 5 Herr Zivil⸗ und Militärbehörden ufſtellung genom en 75 8 1 RR I u hig, i = ; „00, 
i 3 eb von dem „geſtohlenen 75 Jennie, a ven- Juli⸗Auguſt 3200, per September⸗Dezem⸗ 

Vozenhard rein et 5 ber 32.50% — Wett erg Bewölkt. Ex 


bretto“ einle te, war eine gute Idee, wußte er doch, 
daß er dafür tels dankbare Zuhörer findet. Ein 
zweiter Gaſt ſtellte ſich in Frl., Karli Hücker als 
luſtige Frau dieſes luſtigen Theaterfriſeurs vor und 
auch ſie erwies ſich als überaus flotte Darſtellerin, 
ihr Spiel iſt ruhig und doch von Humor durchlebt, 
fie verſteht anmuthig zu ſingen und vaß ſie auch 
in den Künſten Terpſichores nicht unbewandert iſt, 
bewies der ſchneidige „Bolero“, welchen ſie am 
Schluſſe des dritten Bildes zum Beſten gab. Als 
Dritte im heiteren Bunde iſt Frl. Albrecht zu 
nennen, ſie gab die Heldin des Stückes, die ge 
blütige Ungarin Ilona, mit wahrbaft köſtlicher all fan 50 Kübel 0, 40 Mi 0 
Komik, die Rolle ſtellt au ihre Trägerin große Die Weiherede am Denkmal hielt Super⸗ 
Anſprüche, fortgeſetzte Verkleidungen find erforder⸗ intendent W oi ah: zn d „"niges 
lich, Frl. Albrecht wurde dieſen Anforderungen inn Das Denkmal präſentirt ſich überaus wirk⸗ 
vollem Maße gerecht und der ihr wiederholt dar⸗ſam; die, Bronze⸗Statue Kaiſer Friedrichs iſt in 
gebrachte Beifall war . 1 Lebensgröße ile rener n de de 
ändigt wurde das komiſche Quartett durch Herrn rich trägt die Kürgſſier⸗unſſorm mit dem ee 
Nie maten geſchmückt und sieht auf den Säbel 


Picha, welcher als Kunſiſchwärmer Panagel t t a „Säbel. 
g Humor entfaltete. Die übrigen geſtützt. — Nachdem eine Beſichtigung des Denk: 


Rollen treten dürchweg weniger hervor, ſie be- mals ſtattgefunden, folgte Parademarſch des Regi⸗ 


x Paris, 1. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 880% koko 28,00 
bis 28,25. heißer, Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juni 29,37 ¼½, per Juli 
29.50, per Juli⸗Auguſt⸗ 29,62 ½, per Oktober⸗ 
Januar 30,25. 

=} Zonpon, 1, Juni. 96proz. Ja vazucker 
loke 12,25, träge. Rübenrohzucker loko 
100% 1 1 1 15 al⸗Cuba ——. 

FFF 5 ondon, 1. Juni. An der Küſte 5 Weizen⸗ 
Bbrſen⸗ Berichte ladungen angeboten, — Wetter: Regenſchauer. 
= ER, 5 Stettin art Nepwyork, 1. Juni, Abends i 5 
Wetter: Ziemlich bedeckr Temperatur . „31, 
gell. e Barometer 769 Milizen. a Uw ol Le in Newyork. 7,25 7/16 


0 = * A = Berlin re keworleang 7,00 | 7,00 
1 zen ruhig per 1000 Kilogramm doke Petroleum Rohes e. 
e . mie iu Mechert | 1,70 | 7,5 
- 15 5 g j ID. a 


marſch der Königin⸗Küraſſiere, und die „Hohen⸗ 
friedberg⸗Parade nahm ihren Anfang. Die Parade 
iſt glänzend verlaufen. Die Kaiserin führte dem 


ngen. — Angel“: Meineswejens hätte er ja 


Nach der Parade wurde der dem Regiment 
von Friedrich dem Großen verliehene Ehrenbrief 


anden ſich in beſten Händen, ſodaß ein ge⸗ ments, wobei daſſelde vom Kaiſer der Kaiserin Julie 133005 eee Binder Agile ie 
ee erzielt wurde, und auch vorgeführt wurde. Damit hatte die offizielle Feier nn bez, per Juli⸗Kuguſt: — , ber 3 org‘ * . fi Moses 2¹5/%% 25 / 
die Inſcenfrung durch Herrn Werthmannſ ihr Ende erreicht. — Soeben fährt das Kaiſerpaar e | Weizen behauptet. 5 0 
kann nur lobend hervorgehoben werden. Unter zu dem Diner in das: Offizier⸗Kaſino. uf "Rother Winkete loo. . . 8100 80,37 
fiber gen ae Ge Arden i 8 Bib maſen laſſen 0 f RT en 
rungen er Einige Kürzung im 8. Bude Fe ur ae 0 nie are 81,6: { 
R e nn ee Anwen] Sn 
heaterprobe wirkt etwas ermüdend. m, 0 x, e- dees Statt e 5 Be er Dezember 5,81 83, 
1 4 Qi fm ei] Seu en Se a an bet. dern dente 5 5 0% ar 1880 
Elyſtum⸗Theater. Juli 5 


eye 
1112 


Ein gern geſehener alter Belannter. ſſellte 


ſich am zweiten Feſttage im Elyſiumtheater einem Mai! ger 87 f 
ausverkauften Haufe vor, es war Her Stabs⸗ B. 8 105 e Mai. 67 5775 
trompete rl, eine vierattige Poſſe von Mann⸗ [19 her Segtenhee z 58.50 58712 
ſtädt, zu der G. Steffens einige anſprechende fer: höchster Preis 1075 1970 
Geſangseinlagen geliefert hat, Das Stück war in agen g vad 1 125 ‚10 
alle Rollen, an uin 800 aer 1 Juni a Getreidefracht nach Livervool .. 1,25 1,28 
iedergabe einen unbeſtrittenen Heiterkeitserfolg. - (to 70er 39,10, per ＋!T7Tß7ß—ßß ... ³ 
In Herren Röhl fand die Titelrolle einen W e SuM, | chi i 
ſchneidigen Vertreter und; ebenſo verſtaud es Herr N 1372 d Eat Schiffs nachrichten. 


O Trieſt, 4. Juni. Geſtern erfolgte im 


Fuchs den Auguſt Mampe humorvoll wiederzu⸗ e 12 4. Juni. 
5 alen von Venedig ein Zuſammenſtoß zwiſchen 


geben. Die weiblichen Hauptrollen waren durch 
die Damen Frau Becker⸗Mar ſton (Eva). 
Frl. Rönſch (Dorchen) und Mebeleo 
(Amalie) beſetzt, und fanden die Leiſtungen der⸗ © 
ſelben wohlverdiente Anerkennung. Schließlich, 


etroteum per Ji 5 f meich letzteres ſtark beſchädigt wurde. 
or testen ver Sand 2 DM pn, 1, Jun. Her Dorbpeutiie Nod 
Die die Bremer Hanſalinie laſſen, um mit den 


C 59 103 22 DU 


darf der „Wippe des Herrn Wagen utcht 1 5 Rn N 7 N englischen Geſzlchaſten in Konkurrenz, zu treten 
fene dee de e !:!:!.!.!.t.t.t.t.. . 
dun aniretende Birr ine DIR el 5 1 a ; sehen. laufen und beaßſichtigen, Ende Juni auch einen 
en eee eee | a gen Sale, vl Soma 
geleitete Regie bewährte fidh aufs beſſe, ‚jobaß bie] zuxbe dafi do. de | 70 d 8 Weit BE 
Zuſchauer bis zum Schluß in beifallsfreudiger, ung in hun Beide ö ae eee 
Stimmung erhalten wurden. u — in Spa 1 55 55 127 0 fl 8 An igten 11860 Walſerſtand. a 
e ala Yelezaaitzyh ER oc RE 10309 u, e 4500 A Stettin, 4. Juni. Im Revier 17 Fuß 
Neues Sommer⸗Theater. r Spruch Mila ei, e Dae ee HET Meter. 


Ataltenisce Ser 88:99 | „Union“, Fabeir wem 
ee Oel. um A Wie 220 

KT Wariner ri 180 25 

am. Mente 90 00 4% Pas N Bat 6227 
dr. v. 1800 56,50 Stett. Stabtauleihe 8 % c 102.00: 


Für die Eröffnungsvorſtellung des neuen 
Sommertheaters, welches ſeit dem erſten Pfingſt⸗ 
tage im Garten der Alten Liedertafel (Rohrers 
Etabliſſement) ſein Heim aufgeſchlagen hat, war 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Juni. Geſtern Abend iſt der 


e ln 2 ib EEE | unmeksme, lage Snlanklir zu so Dies 

h 5 4 aha! 1 U. Ten „ nne Wer ions. an ii ad 224, l. 2155 

deutſch bear von Fiege, 0 b 12 — e e See Ma 1e 7 Den at Sousual” zufolge ſall in der Da: 

een ee e af ele e f m , 
ſtellen berechtigt iſt und zeigte lich das zahlreich füllten Tanks in Flammen, die ade % Graz, 4. Jun Unweit der Station Suden⸗ 
erſchienene Publikum von dem Gebotenen durch⸗ Himmel Iſchlugen. Das in H 10080. Bee u en fg burg follidirte, ein ſtark beſetzter. Ausflüglerzug 
aus befriedigt. Lobende Erwähnung verdienen in Pionier⸗Batgillon wurde ſofort allar a ee 10030 mit einem Laſtzug. Von letzterem wurden 
dem Enſemble die Herren Ganz (Kommandeur ee die Brandſtätte geſandt, wo es 1 i a sa e e, 80 90 Maſchine und zwei Waggons zertrümmert. Von 
von Bois fleury) und Francis (Pierre Louſtalot) N Anzahl Bert en 14. Veen 10 60 den Inſaſſen des erſten Zuges wurde wunder- 


etetäburg kurz 21960 Fembarden 1 
Lon don kurz Was Luremb. Prince⸗Heurſbahn ken i 


fowie von den Damen Frl. Märtens 19 0 
Tete Malte l. 


und 

ID De ö 1 en. werden, denn in kurzer Zeit aut De. i 4 lrigen Tages die Sta 
Die Begleitung der Geſaugseinlagen rde 4122 IT 1 Per eigentliche Ziel feiner Reiſe, ein⸗ 
der Rapelle des 20 Won ters & Mr gurl 1 W Juni, Nachmittage. (Schluß ie 70 en 55 Aerea che 
hardt mit gutem Geſchick ausgeführt. — ſſo daß 8 J 1 3 an ihn gerichtet wurden, iſt beſonders diejenige zu 
— a | Sin | „101.8 21. erwähnen, welche der Biſchof Habert hielt. Dieler 
nn 3 G bteh 110 99% Dh EG I. 1090 102,70 ailärte, der Klerus werde den Weiſungen des 
1 . eee ne ee Yir i | Ri Rente 8945 65 Papſtes a0 ‚und. der Regierung ergeben 
Die Hohenfriedberg⸗Feier. danernd nach der Gl . Malen ö ‚208; i en ee ur e e FIRE 
T. paſewalk, 4. Juni. (Privattelegramm.) Nähe, befindliche Nee 25 5 ET 1 le i b 5 
Unſere Stadt hat heute herrlichen Feſtſchmuck an⸗ fahr E38lo, de. 99 5 2 Lu Sandale . de un if 
gelegt, beſonders die Straßen vom Bahnhof zum Pinneberg i ſehr uigexegt, er führt Th, mit det ame inmiſcgef rded waren nur die Baulernhauſer 8 Spur te Wee W an . e A Breſt tv Alta 
Marktplatz und zum Offizierkaſino prangen in 725 theilt 1 777 8 tre⸗Admiral B f a 
friſchem Laubſchmuck, von den Hänſern wehen ee eee 25.82. ei e e ede de BEN IN 
Fahnen und At und Jung rüſtet ſich, um mit che Böhlen | — zieren des ſterreichiſchen Geſchwaders zu Ehren 
unserem Regiment die Hohenfriedberz⸗Jubelſeler Pipi. Täit.⸗Böligttznen 4495,00 49700 ein großes Jeſteſſen veranſtalete. An demſelben 
festlich zu begeben; heut ſind 150 Jahre feit dem Naben e. e . 1 906,25 nahm der Erzberſog Karl Stephan v. Oeſterreich, 
denkwürdigen Tage vergangen, an welchem in der . 240 die Prinzen v. ichteuſten und von Sgchſer⸗ 
ſiegreichen Schlacht von Hoheufriedberg tis da- ii o 2700 Koburg und die Generalſtabsoffiziere der drei 

malige Anspach⸗Bahreutſche Dragoner⸗Regiment, a eren 30300 £ Ae teuiſche Auarchi . a 
aus welchem fpäter das jetzige Küraſſter⸗Regiment J., Pier „atalienifche, Auarchiſten, die in Stalien 
Königin (Pomm') Ne. 2 hervorgegangen ist, ſo damit in Ungelegenheiten kemmen! — elt gesmelbet, «mach mente Kai gehalten Erdwalle Neridional Aten zu Zwangs domizil verurteilt, jedoch geflüchtet 
rühmreichen Antheil nahm und bei der deu waren, wurden hier verhaftet, weil fie auf offener 


(limited)“ umgewandelt. Seit einem Jahr be⸗ 


ſerin die Einladung zur Theilnahme an der Jubel⸗ finden ſich die Ta weiſe in den Hundt 5 ) eie 45 

6 ür die Stadt Paſewalk b der [der Firmen Raſſow, Jung u, Co. in Bremen und  » Italien e eee 4.25 Miniſterie e gewählt worden. Die Oppoſition 
e Tan ee ein innen bern in Bern Philipp Poth in e Dieſe Firmen lager ee S 222,00 wird ſonach 220 Mann ſtark fein. Unter dieſen 
ſichtigung, daß auch Kaiſer Friedrich ſtets dem amerifauiſches Petroleum, das Ahnen von den 5 Tan 4 59 00 e allgemein für die 
Regiment eine große Anhänglichkeit bewieſen, be⸗ Dutſidern, alſo den Gegnern der Standard Oil] Frinatblstant a h 05 Reg 15 775 vals nicht beſonders beruhigend be⸗ 


[Company, geliefert wird, ma be 


achtet. 
In letzter Zeit hat man mit Exfolg eine M „Madrid, 4. Juni. Ein früherer Hauptmann 


mente auch die Eneylilung des pon mit Cxjalg eine de D By auptm 
0 Sd enter Ae Fricrich⸗ ſamerikaniſchen Oels mit ruſſiſchem Oel vort! Han burg, 1. Juni, Nuchmitrags 3 Uhr. der Reſerve, der am Verfolgungswahuſinn leidet, 
Denkmals zu verbinden und ſowohl das Regiment verſucht. Kaffee Markt geſchloſſen. N drang geſtern in das Büreau des Generalkapitäns 
wie die Bewohner der Stadt boten Alles auf, um Poſen, 1. Juni. Die am 26 e PR, 1. ae 4 3. Upt! von Madrid und feuerte auf denſelben zwei 
eine großartige Feier zu ermöglichen und dem ge⸗ ae 1. Peru chlüßbericht.) Ruben⸗Rol⸗ Piſtolenſchüſſe, welche beide trafen. Der Adjutant 
liebten Kaiſerpaar einen würdigen Empfang zu er 9 4 Rendement, verwundete den Mörder am Kopf und ließ ihn 


bereiten. onders feſtlichen Schmuck zeigt der Juni verhaften. Alle Miniſter befinden ſich im Palaſte 
Miete idee bal its Becht Bilde, er des Generalkapitäns, deſſen Zuſtand ſehr beſorgniß⸗ 


Laubgewinde ringsum, alle Fenſter der Häuſer dicht 


Geräthe 


einen anſehnlichen Theil des Aus 


Schutzmiättel. 

. Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
une Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 
W.. II. Melek, Frankfurt a. M. 


um das eigenartige Nice zieht 


ockhaus wei 
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ruhig, per Juni 11,35, per September⸗Dezemher 


(Juni 49,00, ver Jul 49,00, ber Su al 7 
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